






Bs uzchlauchtigſlen und
Großmuachtigſten Nurſten und derrn Merrn

ne günigs in Wreuſſenſent 1 14 17 ſacyte Aw LLcorneocxuα„„earggraffen zu Brandenburg/ des Jeiligen omij chen Meichs Vrtz—Wu
SEammerers und Dhur Rurſten zuNagdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden auch in Schleſien zu Kroſſen gertzogen ?c; Burggraffen zu Nurnberg; Rurſten
zu Halberſtadt Minden und Camin; Vraffen zu HohenZollern der Marckund Ravensvberg Kerrn
zu Ravenitein der Lande Lauenburg und Butow/rc.c. Unſers Mllergnadigſten  SRMg.

Wir Stadthalter wurcklicher Geheimer Etats-und Krieges-Raht und zur Regierung des Furſten
thums Halberſtadt verordnete Proſident Vice-Cantzler und Rahterc. Fugen hierdurch manniglich zuwiſſen was geſtalt Al
lerhochſtgedachte Seine Konigl. May. unterm dato Colln an der Spree den 1. Novembr. jungſthin allergnadigſt anhero reſeri-
biret, wie Sie einige Regimenter Cavallerie in Dero Provincien und dieſemFurſtenthum zuverlege.n gemuſſiget werden dorfften
und dero behueff der wenige Vorrath von Haber/ als welcher dieſer Orten nicht zum beſten gerahten und zimlich hoch in Preiß
zu conſerviren. und beyzuhalten nohtig ſeyn wolle zu dem Ende Sie Uns allergnadigſt befohlen dahin zu ſehen und Sorge zu tra
gen daß der Haber nicht aus dem Lande verfuhret noch an Auswartige verkauffet werden moge.

Damit nun ſolchem Koniglichen Befehl gebuhrend nachgelebet werde; Als wird allen Eingeſenenen und Unterthanen
dieſes Furſtenthums und zugehorigen Graffſchafften in ſpecie denen Koniglichen Beambten auch des DomCapituls imglei
chen Adelichen und andererGzuther Pachtern Arrendatoren Verwaltern und ſonſt manniglich ſo obbemeldenGzetraydes einiaen
Vorraht haben Crafft dieſes ernſtlich befohlen keinen Hafer auswartig zuverfahren zuverhandeln und zuverkauffen; Ge
ſtalt nicht allein die Contravenienten mit Confiſcation des. Hafers:wovon dem Angeber der DritteTheil vco præmi gereichet:ſon
dern auch mit anderer willkuhrlichen Beſtraffung angeſehen werden ſollen; Jnſonderheit haben die Zoll und Acciſe-Bediente
mit allem Fleiß dahin zu ſehen daß ſolchem nicht zuwider gelebet noch dieſes Mandatum aun einigerley Weiſe uberſchrittenC]

werde; Die Jenigen aber die ſich dennoch dawider zuhandeln unterſtehen ſollen ohnverzuglich bey hieſiger Regierung anzu
melden. Wornach ſich ein ieder zu achten. Halberſtadt den 7. Novembr. 1701.
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